
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1806

18.8.1806 (Nr. 132)



Nrv. izr Pag . 548.

Larlsruher
Montags

i 8

ZSK«
. .

Zeitung .
den 18 August.

o 6.
Mit Grosherzoglich Badischem gnädigstem privilegio .

Innhalt . Bremen ; Pmiß Truppeumarsch . Nürnberg. Niederelve ; Nordischer Bund. Lechfluß . Regensbürg ; Beschluß der Übersicht der BundesMtt. Frankfurt ! Der Franj. Kaiser soll hierher kommen. Wien ;Franz. Durchmarsch durch Oesterreich . Titulatur des Kaisers . Hamburg ; Franz. Besiznahme von Bentbeim-Steinfurt . Schreiben aus Rcgensburg. Besiznahme der Taxi,chen Posten. Westphalen . Aschaffenburq. Main-strvhm ; Die Franzosen nehmen Görz und Gradiska m Benz . Frankfurt. Berlin . Paris - Neapel ; Erdbeben.Petersburg ; Gutes Vernehmen mit der Pforte. Vermochte Nachrichten .

Deutschland .
Bremen , vom 4 Aug.

Heute kam hier die Nachricht an , daß die Preussen
«ach der Ems marschiren. — Reisende , welche von Os-
nabruck hier eiugetroffeu sind , sagen , daß daselbst die
Truppe « schon auf dem Marsch gewest« wären.

Nürnberg , vom 5 Aug.
Aus der Geschichte ist es bekannt, daß wahrend der

VölkerwanderungOdoacer, der AnführereincsSchwarms
von Herulern , Rugiern, und andern Deutschen im Jahr
Christi 476 den letzten abendländische» Kaiser Nomulus
Momillus , scherzweise Augustulus genannt , absetzte , und
so dem römischen Reich ein Ende machte. Anno 8vc>
i« der Christnacht , rief der Pabst den fränkischen Kö¬
nig , Karl den Großen , welcher sich damals eben in
Rom befand , zum römischen Kaiser aus . Nach dem
Tode seines Sohnes , Ludwigs des Frommen , theilten
sich dessen z Söhne in die große fränkische Monarchie;

' bald daraus gieng aber die Kaiftrwürde auf die deutsche
Linie über , und blieb auch bcy derselben. Das römisch

! deutsche Reich , wie es die Publizisten in den neuern
Zeilen gewöhnlich Mitten , hat demnach tausend und

sechs Jahre gedauert . — Was mit den Neichskleinodien
die sich hier und in Frankfurt befinden , weiter verfügt
werde , ist noch nicht bekannt . —

von der Niederelbe , vom 6 Aug.
Seit einigen Tagen wird in diesen Gegenden mit

Bestimmtheit auch von einer nordischen Konföderation
gesprochen , deren Abschluß nahe seyn seyn soll. Der
König von Preussen wird als das Haupt derselben an¬
gegeben. Sachsen , Kurhessen , Mecklenburg , Braun«
schweig , die Hansecstädte , sogar Holstein , werden zu
diesem Bund gehören . Etwas scheint an diesem Ge»
rächt zn seyn , aber mit Gewißheit läßt sich nichts an¬
geben. Um so mehr ist man seit gestern verwundert,
daß neue Truppenbewegungen in Westphalen statt
haben . Die Besezung der Grafschaft Bentheim von
stanz. Seite soll die Veranlassung dazu seyn . Ob die
Bewegungen derPreussen wirklichauf eine Spannung mit
Frankreich zu deuten find , oder ob es wieder die nem-
liche Bewandniß, wie bey dem Marsch nach Essen und
Werden, hat , muß die Zeit lehren. ,
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Die heutigen Briefe aus London lauten sehr fried¬

lich . Fox wird , wie es allgemein heißt , sich von de»
Geschäften zurückziehen , und mau bestimmt ihm den
Lord Holland zum Nachfolger.

Vom Lechfluß, vom 6 Aug.
Ausser Lindau soll auch Augsburggefestigt werden .

Da aber leztere Stadt von grosem Umfang ist , so
würden angeblich bios längs dem Lech und der
Wertrach Circumvallatiousiluie» gezogen , und diese
mic dem bedeutenden Brückenkopf bei der Fricdberger
Lechbrüke in Verbindung gesezr werden.

Am i Aug. soll endlich ei» Kourier bestimmte
Nachricht nach Wien gebracht haben , daß Cattaro
rvürkiich den Franzosen »vergeben sey . Der Erzherzog
Johann war ploziich von Ofen zu Wien eingetrofen ,
wie man sagte , wegen Familieusachen durch eine Sta¬
fette berufen.

Negensburg , vom 6 Aug .
( Beschluß . der Uebersicht der Dundesacte. )

Zo)Die Schulden der einzelnen Staaken , welche unter
die Souverain -ttät von einem der conföderirten Glie¬
der kommen , werden gctheilt unter gedachte conföde-
rirte Staaten und die gegenwärtig regierenden Fürsten
And Grafen nach Verhält » iß der Einkünfte , welche
ibemeideter Staat erlangen soll , so wie der Einkünfte -
welche die Fürsten und Grafen nach den obigen Be¬
stimmungen behalteu werden , zi ) Es soll de» gegen¬
wärtig regierenden Fürsten und Grasen und ihrcir Er¬
ben frey stehen , ihre Residenz überall , wo es ihnen
beliebt , aufznschlagen , in so ferne es in einem Bun¬
desstaat , oder einem mit der rheinischen Conföderation
« liierten , oder in den Besiznngen , worüber sie ausser¬
halb des Gebiets der gedachten Cvnfvderation behiel¬
ten , geschieht , und ihre Einkünfte oder Capitalicn zu
beziehen , ohne deswegen irgend einer Abgabe oder
Auflage unterworfen zu seyn. 32) Bestimmung für
die Bediensteten der mediatisirt werdenden Stande ,
daß , wenn der Souverain sie nicht in ihrem Amt be¬
halten wollte , er ihnen eine Pension de Retraite zu
geben habe , welche derjenigen gleich kommt , welche
Hie ' Staatsgeseze oder Verordnungen den Beamten
des nämlichen Grades bewilligen. 33) Die Mitglieder
der Militär oder geistlichen,Orden (Deutschorden ,
JohtMittrimister

'
re .) die dem gegenwärtigen Vertrag

zufolge ihren Besitz verlieren , oder säcularisirt werden
können , sollen eine jährliche und lebenslängliche Pen¬
sion erhalten , welche nach ihren Einkünften, die sie
genossen, nach ihnr Würde und ihrem Aiter rinqerich«
tet , und aus die Güter , deren Nutznießer sie waren ,
hypochezirt sind , 34) Aufhebung aller und jeder An»
spräche , welche die Conföderirten unter sich haben konn¬
ten , mit einigem Vorbehalt der eventuellen Sucres-
siousrechtt , welche beybehalten werden , jedoch nur für
den Fall , wo sich das Haus , oder der Zweig vergrös-
sern würde , wei he gegenwärtig besitzen , oder Kraft
des vorliegenden Vertrags souverain die Territorien ,
Domaineu und Güter , worauf sich diese Succeffions-
rechte erstrecken mögen , besitzen .sollen . 53) Es soll
zwischen dem Kaiser der Franzosen und den Staaten
des rheinischen Bundes im Ganze» und Einzelnen eine
Allianz statt finden , Kraft welcher jeder Contiac .ital-
krieg , de» eine der contrahirenden Partheyea zu füh¬
ren hätte , unmittelbar für alle übrigen gemeinschaft¬
lich werden soll. 36) Antrag zur Bewaffnung , im
Fall eine auswärtige Macht kriegerische Anstalten
trifft , wobei- der Bundestag bestimmt , wie viel vo »
dem in 4 Theile abgesonderten Contingenr geleistet wer¬
den soll Die Bewaffnung soll aber nur zufolge einer
Einladung, die v . Sr . Mas . dem Kaisern. König derFran«
zosen an jede der allürkenMächte ergeht , bewerkstelligt wer¬
den . 37) Verbindlichkeit für Vaiern , die Städte
Augsburg und Lindau zu befestigen , und er,Ire mit
der nöthigen Artillerie , die andre mit den nöthigen
Kriegsvorräthcn zu versehen , auch in erstrer eine Feld«
bäckerey beständig in völliger Bereitschaft zu halten .
38) Bestimmung der zu stellenden Kriegsmannschast ,
nämlich : Frankreich 202,002 Mann ; Baiem32,022 ;
Würtemberg 12,202 ; Baden 8022 ; Berg 5222 ;
Heffendarmstadt 4222 ; die andern Fürsten zusammen
4202 . 39) Vorbehalt , in der Folge zur neuen Eon-
föderativ» andern Fürsten und Staaten Deutschlands
den Zutritt zu gestatten , in so ferne derselbe dem ge-
meinschastlichen Interesse zuträglich ist. 42) Bestim¬
mung , daß die Auswechslung der Ratificationen d. 2Z.
Jul . zu München geschehen soll.

Unterzeichnet : Für Frankreich durch Minister Talley -
rand , Herzog von Beuevent ; für Baiern durch
von Eett» r für Würtrmberz durch von Wiujinge
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roda r für den Fürsten Primas durch den Grafen
Veust ; für Baden durch Frhrn . von Reizenstein r
für Berg durch von Schel ; für Heffendarmstadt
durch von Pappcnhcim ; für Nassau durch von
Gagcrn ; für Hohcnzollcrn und Saim durch von
Fischler ; für Isenburg - Birstein durch von Greuhm;
für Ahremberg und von der Lepen durch Durand
de St . Andrs .

Ein Schreiben aus Frankfurt vom 7. August sagt !
//Gestern Abend erthcilte der hiesige Magistrat / aus
Anregung des Marschalls Augcreau / Befehl / das
Hochgericht vor dem Galgenthor schleunig abtragen zu
lassen , und heute »oird schon daran gearbeitet. Wie
man hört / soll auf dieser Stelle ein Lager von 16.
bis 20/020 Man» versammelt werden / und man
schmeichelt sich / den Kaiser Napoleon bis zum 1 . Sepk.
selbst in Frankfurt zu sehen. Zum iz . August / als
dem Napolconstag / werden hier Triumphbögen ge¬
baut / und im Dom M .'s , wie zur Kaijerkrönung,
eingerichtet ; man vermuthet / daß die Stadt an die¬
sem Tag vielleicht dem Fürst PrimaS übergeben wer¬
den dürste .

Zu Regensburg hat der erzherzogl . östr. Gesandte /
Hr . v . Fahncnberg , bereits das kais. östr. Wappen
von seiner Wohnung abnehmcn lassen.

Wien , vom 7. August.
Man spricht von einem Durchmärsche von einem

starken Korps französisch - kaiserl. Truppe,, / welche durch
Oestreill) und Ungarn nach Dalmazien gehen sollen .

Der russische Fürst Dolgoruki ist heute von hier
nach Rußland abgereist .

Der Kours der Staatspapiere und Bankozetteln
steigt seit 8 Tagen und zwar von leztern um zo pCt . ,
und jener des Konventionsqcides ist um 25 pEt. gefal,
len . Heute stehen dre Baniopapiere mit 14^ Verlust /
und das Silbergeid mit 17z .

Neuerdings sind die beunruhigendsten Nachrichten
über die reissenden Fortschritte der Wechabite» einge-
lauseii . Nun soll Aly Pascha von Bagdad mit der größ¬
ten Anstrengung eine zureichende Macht zusammen zu
bringen trachte » / um damit Arabien wieder zum -Ge¬
horsam gegen die hohe Pforte zurür zu führen . Noch
ßnd keine Nachrichten üSer die Ankunft und die Unter»

nehmungen des Kapudan Pascha in Aegypten eingelau¬
fen . Am 5 Jul . pasfirten 6 bis 7 russische Transport¬
schiffe und 2 Linienschiffe aus dem Archipelagus ins
schwarze Meer / und umgekehrt / mit Truppe,, / Muni¬
tion und Proviant von und nach den Sicbeninseln . Am
8 Jul . wurde H . Morrier , Chef eines reichen Hand-
lungshauses / dem Reis Essend , als Generalkonsul voir
Grosbrittanieu und der osiindischeu Kompagnie vorge-
siellt . Die Unordnungen und Räubereien in Bulgarien
und Numelien nehmen immer zu . Am 2 Jul . wurden
bei Erghine , einem Fleken zwischen Ciorlu und Bür¬
gers / zwei reiche Karavanen rein ausgcplündcrt / die
Wanderer » iedergehaucn oder als Sklavensortgcschleppt ,
u . die Eskorte zerstreut. Die gang Gegend von Rodo -
sto und -Adrianopel / und längs der Donau / ist wegen
der neuen Versuche / den Nizämi Erdid mit aller Stren¬
ge einzuführcn / in der größten Gährung . Alle Ayans
befestigen ibre Burgen / um sich nöthigen Falls darin
bis auf den legen Mann zu vertheidigen. Eine gleiche
Bewegung findet unter der alten Neichsmiliz der Ja-
nitscharen statt . Man glaubt / das Anrüken des Kadi
Pascha mit seinem / höchstens 20,200 Manu zählenden ,
Kerps werde das Blutvcrgicsstn crösnen .

Wim , vom y Auz .
Die heutigeZettung liefert die (schon bekannte) Kais.

En . chlieffuttg vom 6 August mit folgenden , Zusatz :
In Rücksicht der Titulatur und Wappen Sr . Oc-

sterreichsschen - Kaiserl, auch König ! . Apostol. Majestät
wurh .e Folgendes , zur „ nabwcichlichen allgemeinen Richt¬
schnur festgesetzt :

Die allerhöchsten K.K- Titel und Wappenschilder sind
dreifach , r ) Der grosse Titel und das grosse Wappen
(Müj . sräts - Sieg-. , ;) 2) der mittlere Titel und das
mittlere Wappen (Amts - Siegel ) ; endlich z) Der klei¬
ne Tttel und das kleine Wappen (HandSiegel.)

Nach den wiederholtenallerhöchsten Verfügungen wird
1 ) Ser grosse Tttel und Wappenschild gebraucht : bei al,
lei, Huldigungen , Hansvemägen , Besitznahme,, oder
Abtt . tuiigen , überhaupt bei allen feierlichen und beson¬
ders wichtigen Anlässen im Innern drr Monarchie. Bei
allen Traktaten mit auswärtigen Staaten , Vollmachten,
Cr . diliven und Necredikiven , Jnstruettonen und Ge-
sandtschaftspassen ; dann von allen K . K . Consuln. 2)
Der mittlere Titel und Wappenschild bei allen minder
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feierliche» und r-^,» Lauf der ordentlichen Admini ,strationen hcrrührenden Kundmachungen , Verordn»»,gen , Privilegien und andern , Concessionen , Regierungs-
Passe » ii . s. w . Auch wird dieses Wappen von allen
privilcgirten Orten , Fabriken u . s. w. geführt, z) Der
kleine Titel und Wappen ferscheiut in allen von Aller¬
höchst Sr . K. K. Apostolischen Majestät , selbst ge¬fertigten Requisttions - Nokifications - oder confidentiel ,len Schreiben an auswärtige Fürsten ; endlich auf sämt¬
lichen Münzen.

Die Durch !. Kaiscri . ^Königl. oder König !. Prinzen»om Hause und Erzherzoge , führen (wenn Höchstdiesel-öen mit ander » Landen oder Würden versehen sind) die
Wappen derselben im Hauptschilde . Im Mitkelschildelene von Hungarn , Vöheim , Galizien und Oesterreichim Herzschild das dreifach g ethcilte genealogische Wap¬
penbild von Habsburg , Oesterreich und Lothringen . Der
Hoch - und Großmeister des ritterlichen deutschen Or¬
dens führt übrigens auf Höchstseinem Wappenschildebas Ordcnskrenz auf die bisherige Weise. Das ganze
Wappenbild umfliegt der Erzherzogs « Mantel , zuoberst
ruht eine Bügerkrone (oder nach Umständen eine ande«
re Zierde) darauf. Der Herzschild ist mit dem Erzher -
zogshnthe bedeckt .
s' In der Titulatur der Durchlauchtigsten Erzherzoge
erscheint allemal zuerst jene eines königl. Prinzen zu
Hungarn und Böheim , Erzherzogen zu Oestreich . Ein
jeweiliger Kronprinz nennt sich : Von GOttes Gna¬
den , des vstreichischen Kaiserthums Kaiserlichen , zu
Hungarn und Böheim königl. Kronprinzen ; Er . - erzog
zu Oestreich re . Die übrigen höchsten DescendcntenSr . jeztregierenden k. k . apost . Majestät , so wie jene
Allerhvchstdero Nachfolger in der Regentschaft des Erz-
Hauses aber : Kaiser !. Prinzen von Oestreich , königl.
Prinzen zu Hungarn und Böheim , Erzherzoge zu Oest-
reich , wie solches durch die allerhöchste Pragmatik»!-
Verordnung vom n . August l8 ->4 sestgesezt ist.

Großer Titel.
Wir Franz der Erste , von Gottes Gnaden Kaiser

von Oestreich , König zu Jerusalem , Hungarn , Böheim,
Dalmatien , Croakicn , Slavonien , Galizien und Lodo -
merien ; Erzherzog zu Oestreich ; Herzog zu Lothringen ,
zu Salzburg , zu Würzburq u . in Franken , zu Steier,Kärn¬
ten « . Krain zGroßperzog zu Krakau, Großfürst zu Sieben¬

bürgen ; Markgraf - in Mähren ; Herzog zu Sandomir ,
Maffovien , Lublin , Ober - und Nieder,- Schlesien , zu
Auschwitz und Zator , zu Teschen und zu Friaul ; Fürst
zu Berchtolsgaden und Mergentheim ; gefürsteter Graf
zu Habsburg , Kvburg , Görz und Gradiska ; Mark¬
graf zu Ober - und Nieder - Lausnitz und in Istrien ;
Herr der Lande Vollhynien , Podlachien und Brzesz,
zu Triest , zu Freudenthal und Eulenberg und auf der
lvindischen Mark re.

Mittlerer Titel.
Wir Franz der Erste , von Gottes Gnade« Kaiser

von Oestreich ; König zu Jerusalem , zu Hungarn, Bö-
Heim , Dalmatien Croatien , Slavonien , Galizien und
Lodomerien ; Erzherzog zu Oestreich ; Herzog zu Loth¬
ringen , zu Salzburg , zu Würzburg und in Franken :
Großherzog zu Krakau ; Großfürst in Sicbenbürgen;
Herzog zu Steyer , Karnthen und Krai« , Ober - und
Nieder - Schlesien ; Fürst zu Berchtolsgaden und Mm
gentheim ; gefürsteter Graf zu Habsburg rc. rc.

Kleinerer Titel.
Wir Franz der erste , von Gottes Gnaden Kaiser

von Oestreich ; König zu Hungarn , Vöheim , Galiziea
und Lodamericn rc . ; Erzherzog zu Oestreich rc.

Hamburg , vom y August.
Ein Schreiben aus Hardenberg vom 4 d. ist folgen¬

den Inhalts : wie man vernimmt , hat das 65 franzö¬
sische Limeninfanteriereglment , wobei sich 50 Artilleri¬
sten mit dem nöthigen Geschüz befinden , von den Graf¬
schaften Bentheim und Steinfurth für de« Großherzog
von Kleve Bcsiz genommen auf Annäherung der fran¬
zösischen Truppen zogen sich die preußischen aus allen
ihre » Positionen im Benthcimischen zurük. Auch Nieu-
huis ist von den Preuffen geräumt. Im Bentheimischen
waren aus heute die öffentlichen Beamten zusammen
berufen , um den Eid der Treue an ihren neuen Sou¬
verain in die Hände des Gen. d ' Avoust , nach andern
in dir Hände zweier Kommiffarien , abzulrgen . Der
Gras von Bentheim - Steinfurth behält alle seine Do¬
mainen , und befand sich zu Achen Zu Steinfurth hat¬
ten zwei öffentliche Beamten schon den Eid der Treue
abgelegt .

Schreiben aus Negensburg , vom n Aug.
Die Verzichtleisinnq des Kaisers Franz aus die rö¬

misch , deutsche Kaiserkrone und dessen Anerkennung der
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timen rheinischen Konföderation sind ein sehr wichtiges
Ereignis , welches hoffen läßt , daß die Ruhe bald in
das südliche Deutschland zurückkehren werde.

Mas Sachsen und Hessen re. in ihrer gegenwärtige»
Lage thun werte!' . ist Ui . politisches Problem .

Es war im Jahr 127z , wo der Gras Rudolph
von Habsl' urg in der Schweiz, die damals noch
zu Deutschland gehörte , zum römischdeuschen Kai«
ser erwählt wurde. Rudolph ist der Stammvater
und Stifter des vstr. Hauses , aus welchem von
ihm an , bis auf unsre Zeiten meist , aber doch un-
terbrochen , Kaiser regiert haben . Der größte
unter dcuselbeu war unstreitig Karl der 12t« , der
von 1520 bis 155b regierte.

Resensburg , vom rz Aug.
Der Herr Fürst Primas hat gestern von den hiesigen

kaiserl . Reichsposten Bcsiz nehmen , zuvor aber dem
Herrn Fürsten von Thnrn und Taxis die schriftliche
Versicherung zugehen lassen , daß Se . Hoheit Ihre
Landesposten , insbesondre die zu Regensburg , Frank¬
furt , Aschaffcnburq und Wetzlar dem Herrn Fürsten
und dessen männlicher Descendenz als Lehen übertragen
würden.

Aus westphalm , vom 12 Aug.
Der Desehl , daß preußische Truppen das Lipprsche

besetzen sollte« , ist kontremandirt worden ; jedoch be¬
merkt man einige Bewegungen unter denselben nach der
Ems zu , wohin auch vonIHolland aus stanz. Truppen
vorgerückt seyn . sollen .

Aschaffenburg , vom rz August.
Sr . Hoheit , unser gnädigster Landesvater , sind heu¬

te Nachmittags um 2 Uhr vou Rrgensburg hier an¬
gekommen .

Mainstrohm, vom rz . August.
In der Baireukher Zeitung liest man unter dem

Artikel , aus dem Oestreichischen vom 2 . d. , folgendes :
,,Am 22. Jul . haben die Franzosen das östreichische
Friaul , nämlich die gefürstete Grafschaft Görz und
Gradiska mit bewaffneter Hand für den König von
Italien in Besiz genommen , und von den dasigen Be¬
amten den Eid der Treue und des Gehorsams dem Kö¬
nige von Italien zu schwören verlangt. Da sich aber
selbige dieses zu thnn weigerten , so wurden sie abge-
stjt und verhaftet , und von dm französ. Kommiffarira

andere angestellk ; und so wurden l» wenigen Tagen alle
dazu gehörigen Ortschaften nach ihren Gesetzen organi«
sirt. Man schmeichelt sich indessen , duß diese uner¬
wartete Besiznahme .ur eine augenbllkliche Maasregel
seyn werde , um . 0 mehr , da alles , was man von krie»
gerischeu Anstalten in der östreichische « Monarchie ge¬
meldet Hat, nicht nur ganz grundlos war , sondern auch
weil cs ganz positiv ist , daß den östreichische « Truppe»
auf Befehl des Erzherzogs Karl , schon längst kund ge¬
macht worden ist , daß , um allen Argwohn zu verhü¬
ten , dieses Jahr kein einziges Lager, wie sonst alljähr¬
lich geschieht , bezogen werden soll w.

Frankfurt, > om 14 Ang .
Den ausländischen Handelsleuten wird hiermit zur

Nachricht bekannt gemacht , daß die nächst eintretende
hiesige Herbstmesse auWerkömmliche Art und Weise
ungestört gehalten werden wird .

preussen .
Berlin , vom 6 August.

Der kurhessische Staats - und Kabinetsminister,
Freihr . Waitz von Eschen , befindet sich seit einiger Zeit
hier . Man vernimmt, daß seine Anwesenheit durch ei¬
nige dem nördlichen Deutschland bevorstehende Arran¬
gements , und deßhalb zwischen dem hiesigen und kur-
hessischen Hof nothwendig gewordene nähere Besprech¬
ung veranlaßt werde.

Auch der kursächsische Gesandte , Graf von Görz ist
mit besondern Aufträgen hier angekommen.

Frankreich .
Paris , vom io Aug.

Die Nachricht , daß Lord Lauderdale Sr . k. k. M.
präsentiert worden sey , wie ein Journal gesagt hatte,
ist unrichtig ; denn der Traktat mit England ist noch
nicht unterzeichnet , und dergleichen Präsentationen ha¬
ben , dem Herkominen gemäs , erst nach Unterzeichnun-
des Friedens - Traktats stakt.

Die Nachricht , von dem Tode des Hrn . Fox hat sich
nicht bestätigt. Die englischen Blätter vom 2 August
sagen zwar , er sey sehr krank , und man habe Stroh
vor seiner Wohnung gestreikt ; das KlorninZ OKroni.rucle versichert aber ganz znverläßig daß man die Hoff¬
nung seiner Wicdergenesuug nicht aufgebe. Uebrigent
ist nicht wahrscheinlich, daß , wenn er auch unterliege »
sollte , das System des englischen Cabinets dadurch eine
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Veränderung erleiden würde . Denn die Negotiatio¬
nen werden schon eine Zcitlang ohne desselben direkte
und thätige Theilnahme fortgesetzt / da er sich keiner
anstrengenden Arbeit unterziehen darf.

Das T . äs Dsris sagt bey Gelegenheit der rheini¬
schen Konföderation / die am r. August zu Regens-
bürg dcklarirt worden : man sehe nicht recht ein , was
die Deklaration bedeuten solle , die der östreichische
Minister , Baron von Fahnenbcrg , dem Reichstage ,
in Beziehung aus die Ernennung des Kardinals Fäsch
zum Koadjutor des Fürst Primas , übergeben hat. Da
dieser Fürst in keiner Art von Verhältnissen mehr mit
dem östreichischenKaiser steht , so bedarf er keineswegs
dessen Sanction. Man begreift eben sowenig die Aeus-
serung dieses Ministers , daß sich der Papst geweigert
habe , die Wahl Sr . Eminenz zu bestätigen , daß er
aber bereit sep , eine Wahlfähigkeits - Bv8e zu geben ,
wenn der Reichstag würde über das Indigcnat gespro¬
chen haben . Man kennt in dieser ganzen Sache nur
eine Sanction , die nothwcndig ist , nämlich die des
Kaisers Napoleon.

Man meldet von Straßburg , daß der Sergeant -Ma
jor eines daselbst garnisonircnden Regiments kassiert
und verhaftet worden ist , weil er einem Konscribirten
unter dem Vorwände seiner Kleidung drcy Louisd'or
abgesordert hatte. Se Maj . hat bey diesem Anlaß durch
den Kriegsminister den Befehl geben lassen , allen Ober¬
sten und Majors es zur Pflicht zu machen , die größte
Aufmerksamkeit darauf zu richten , damit die Cvnscri-
birten als Kinder in ihrer Familie behandelt werden ,
und keine Last , keine Arbeit tragen , außer dem , was
durch dir Verordnungen vorgeschriebcn ist . Die Ser¬
geanten oder Sergeanten - Majors die diesen Verfügun¬
gen entgegen handeln würden, sollenstreng gestraft werden.

Italien .
Neapel , vom 25 Zul .

Am 21 . dieses verspürte man hier ein Erdbe¬
ben. Es war kein Erdstoß , sondern ein Schwan¬
ken der Erde. Stärker verspürte man cs zu
Molise , wo mehrere Gebäude einstürzken . Seitdem
hört man wieder ein hestiges Poleern iu de^ Linge-
weiden des Vesuvs , der überhaupt , wie es scheint ,
sür biesesmal «sch nicht ausgetobt hat.

Die sranz. Truppen sind zwar aus Cosaiza in Ca -
labrien durch die Insurgenten und Engländer vertrieben
worden , haben aber diese Stadt gleich darauf wieder
eingenommen . Sobald das Belagrungskorps von Gaeta
in Calabrien ankommt , wird auch dort der Krieg ein
Ende nehmen.

Rußland . !
Petersburg , vom iy Jul.

Di « Gerüchte über Mißhclligkcitcn mit der Pforte ,
erklärt und widerlegt folgender Artikel in unsrer Hos« !
zeitung : „ Konsiantinopel, vom 14 . Jun . Vor kur - !
zem waren von der hiesigen Regierung sehr strenge
Maasregeln gegen diejenigen türkischen Unkerthancn ge- I
nommen worben , die ihren Handel uunr der russ.
Flagge treiben . Die Absicht der Pforte war , selbige
zu zwingen , diese Flagge aufzugeben. Diese Maasre¬
gein wurden von dem Volk als Vorboten eines baldi¬
gen Bruchs mit Rußland angesehen. Einer Seils ha¬
ben nun die daher entstandenen Gährungen in den tür-
kichen Provinzen , und andrer Scirs die mit der Pfor¬
te es gut meinenden ausländischen Missionen die Negie¬
rung bewogen , an alle Befehlshaber ihrer Provi . -zcu
Befehle zu schicken , die verbreiteten Gerüchte von ei¬
nem Mißvcrständniß mit Rußland zu widerlegen ; die
versandten Firmans in Bezug aus die Flaggen aber bis
auf weitere neue Ordre ohne Wirkung zu iaffcn. Es
ist ausser allem Zweifel , daß d,e ganze Sache , in Ge - !
mäßheit zwischen beiden Mächten herscheudei, guten .
Eittverständnisses , völlig geendigt ist. Nach der gegen « !
scitigen Uebereinkunft des russ. Gesandten mit dem !
türkischen Ministerium , ist es je »r der russ. Gesandt -
schaftskanzlei im Kvmmerzfache überlassen , diese Sache
mit der hiesigen Admiralität gemeinschaftlich zu unter - !
suchen . !

Vermischte Nachrichten. ^
Auf dem linken Rheinufer verspricht man sich einen !

sehr ergiebigen Herbst . Die Trauben haben durch die
anhaltende n«sse Witterung nichts gelitten , und nähern
sich ihrer Reise : schon mit dem ersten July bemerkte
man reife Traube« in den Weinbergen des romantische»
Hardgebirgs.

'
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